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Einleitung



Der Kalte Krieg spaltete die politische Welt für fast 50 Jahre. Schon als sich die USA, Großbritannien und die Sowjetunion über die Zukunft Deutschlands berieten, kam es zu ersten Unstimmigkeiten unter den Verhandlungspartnern. Dass die Welt über Ost und West definiert wurde, symbolisierte später der Bau der Berliner Mauer im Jahre 1961. Im Westen standen die Großmächte Frankreich, Großbritannien und die USA den osteuropäischen Staaten zusammen mit der Sowjetunion und dem ideologisch gleichgesinnten China gegenüber. Das Ausspionieren der Länder mit konträrer Weltanschauung bezüglich der Technik und dem gesellschaftlichen Fortschritt stand an erster Stelle und dafür eignete sich die kleine Insel Island mitten im Nordatlantik bestens. Die Entfernung zum nordamerikanischen Kontinent beträgt fast genauso viel wie die nach Europa. Daher hat die Insel für militärische Zwecke eine strategisch äußerst günstige Lage. Zu Beginn des Zweiten Weltkrieges stand Island isoliert und in schlechter wirtschaftlicher Verfassung da. Durch die Abhängigkeit von Dänemark konnten die steuerlichen Einnahmen nicht in dem notwendigen Maße für die eigenen Bedürfnisse verwendet werden, um dem Land eine stabile Wirtschaft zu garantieren. Des Weiteren war die Arbeitslosigkeit sehr hoch. Obwohl Island sich in Kriegszeiten offiziell für neutral erklärte, machte man sich während des Zweiten Weltkrieges immer größere Sorgen um die eigene Sicherheit. Die Isländer waren sich schnell darüber im Klaren, dass es trotz der erklärten Neutralität zwischen die Fronten geraten könnte. Bereits wenige Wochen nach Kriegsbeginn wurden massiv deutsche U-Boote vor der isländischen Küste gesichtet und die britische Luftwaffe schickte zur Beobachtung regelmäßig Kampfflugzeuge in den Luftraum der Insel. Dem Deutschen Reich musste man mit Nachdruck erklären, dass ein Flughafen für die Deutsche Lufthansa aufgrund der isländischen Neutralität nicht in Frage käme. Auch musste die isländische Küstenwache einen deutschen Kreuzer, der vermeintlich deutsche Fischerboote kontrollierte, aus den isländischen Gewässern zurückweisen. Der Reichsminister des Auswärtigen Amtes Joachim von Ribbentrop bereitete ein Spionagenetz für Island vor und angeblich wurde geplant, Amerika anzugreifen und Island dafür als Stützpunkt zu gebrauchen.
1
Die Isländer besaßen nie ein eigenes Militär, dennoch waren sie sich ihrer strategisch günstigen Lage durchaus bewusst. Spätestens nach der Besetzung Dänemarks und Norwegens hatte man die Befürchtung, Deutschland würde auch vor ihren nicht Halt machen.



Diese Arbeit soll den Einfluss, welchen der Kalte Krieg auf Island hatte und welche Veränderungen er für das Land mit sich brachte, zeigen. Es wird beschrieben, wie Island sich



1
http://www.woydt.be/politik/inde72de.htm , (28.02.2010)
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von einem unbekannten kleinen Land am Polarkreis zu einer unabhängigen Republik wandelte, welche den Großmächten des Kalten Krieges immer wieder die Stirn bot. In drei Kapiteln wird erklärt, wie Island den Zweiten Weltkrieg überstand und Gründungsmitglied der NATO wurde, warum die USA ihre wichtigste Militärbasis in Europa ausgerechnet auf dieser Insel stationierte und welche Rolle die Kabeljaukriege mit Großbritannien für die isländische Wirtschaft spielten.



Für einen besseren Überblick hier noch einige Anmerkungen zu den Fußnoten und Quellen der Arbeit: Die Fußnoten bestehen aus dem Nachnamen des Autors, dem Namen des Buches und dessen entsprechender Seitenzahl. Eine vollständige Angabe der einzelnen Quellen befindet sich im Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit. Aufgrund der Schnelllebigkeit des Internets habe ich die Links der Webseiten zusätzlich mit dem Datum versehen, an welchem sie genutzt wurden.
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Erstes Kapitel



Von der Besetzung Islands bis zur NATO-Mitgliedschaft



Als Großbritannien den Isländern im Zweiten Weltkrieg Schutz und Unterstützung anbot, wurde dies von der isländischen Regierung mit der Begründung abgelehnt, dass es sich nicht mit der eigenen Neutralitätserklärung vereinbaren ließe. Als Dänemark am 9. April 1940 durch deutsche Truppen besetzt wurde, geriet Island dadurch immer mehr unter Druck.
2
Die isländische Regierung musste sich entscheiden, wie sie auf die Besetzung Dänemarks reagierte und welche Maßnahmen man zum Schutz Islands ergreifen müsse. Man beschloss, den britischen Annäherungsversuchen weiterhin zu widerstehen und legte im Althing fest, dass Island seine Angelegenheiten, darunter auch die Außenpolitik, mit sofortiger Wirkung von Dänemark unabhängig regelt und dass die königlichen Kräfte der eigenen Regierung übertragen werden.



Für die Briten war die Gefahr, das strategisch so günstig gelegene Island könne in deutsche Hände fallen, einfach zu groß. Die britische Regierung entschied sich zum Handeln, ob mit oder ohne Zustimmung der Isländer. Am 10. Mai 1940 drangen die Briten unter lautem Protest der isländischen Regierung und der Bevölkerung in Island ein und besetzten Reykjavík. Obwohl die Auflehnungen stark waren und die Isländer sich in keiner Weise damit einverstanden erklärten, waren die meisten Bewohner dennoch erleichtert, dass Großbritannien den Deutschen zuvor kam und nun zum Schutz des isländischen Volkes im Land waren. Die isländische Regierung forderte das Volk auf, die Briten freundlich zu empfangen und sie als Gäste zu behandeln.
3
Die britische Regierung ihrerseits versicherte den Isländern, die Truppen sofort nach Kriegsende wieder aus dem Land zurückzuziehen und sich in jeder Hinsicht aus den innenpolitischen Angelegenheiten herauszuhalten. Zusätzlich wolle man mit Island besondere Wirtschafts- und Handelsabkommen vereinbaren. Bis Juli 1941 stationierte Großbritannien über 25.000 britische Soldaten in Island.
4
Dennoch war die Sorge vor einer deutschen Invasion in den Köpfen der Isländer weiterhin präsent.
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